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V. A. Nr. 1229

1 rfn die Bevölkerung.
Ich h abe  im O k t o b e r  v. J.  das  A m t  des K r e is k o m m a n d a n t e n  ü b e r n o m m e n  und be-  

g rü sse  als so l ch e r  die B e v ö l k e r u n g  des Kreises  auf das herzlichste.
In A usüb un g  m e in e s  A m te s  werde ich mich stets  vo m G erech t ig k e it ss in n  und \ er- 

s t ä n i n i s  für g e r e ch te  F o r d e r u n g e n  lei ten lassen.
Mit vollem 'V ertrauen wende ich mich  d a h e r  an E u c h  und bin überzeugt ,  dass  Ihr 

mir durch  lo ya le s  V e r h a l t e n  die A usüb ung  m eines  verantwort ungsvollen  A m te s  er le ichtern  
w erdet ,  h ingegen bit te ich um die werktät ige U nters tü tzu n g  Aller

jftlfred  Weiss v Ulog 
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V. A. Nr. 1164/6 v. 1 2 X 1 1917.

2. Vorspanne für polnische Behörden.
Das k. u. k. Kre iskommando setzt die Entlohnung der Personen-und Lastvorspänne 

für die königlich polnischen Untersuchungsrichter,  für die staatsanwaltschaftl ichen Funktio­
näre des königlich polnischen Gerichtes,  und dir den königlich polnischen Bezirksschulin-  
SDektor sowohl für Dienstreisen,  als auch bei Überfuhr von deren G ep ä ck  bezw. von 
Gütern, die für diese Ämter im Bere iche  des Kreises  Hrubieszów bestimmt sind, mit 
nachstehendem Preistarife fest:

1) Für ein zweispänniges Fuhrwerk  pro Fahrstunde
a) für Personenfuhren . . 2 k . 50 h.
b) für Lastentransporte . . 3 K. 50 h.

2) f ü r  ein einspänniges Fuhrwerk pro Fahrstunde
a) für Personenfuhren . . 1 K. 75 h.
b) für Lastesntransporte 3 K.

3) Für ein zweispänniges Fuhrwerk für 12 Fahrstunden
a) iür Personenfuhre n . . 25 K.
o) für Lastentransporte . 30 K.

4) Für  ein e insp änn iges  F u h r w e r k  für 12 F a h r s tu n d e n
a) für P ersoneniu hren  . . 17 K.
b) für Lastentransporte  . . 20 K.

5) Für ein zweispänniges Fuhrwerk für 24 Fahrstunden
a) für Personenfuhren . 40 K,
b) für Lastentransporte . 55 X.

6) Für ein einspänniges Fuhrwerk tiir 24 Fahrstunden
a) für Personenfuhren . . 28 K.
b) für Lastentransporte . , 35 K.

Dieser Preistarif gilt für die Städte  Hrubiezsow und Dub.enka,  sowie für sämtliche 
übrigen Gemeinden im Kreise Zu den Fahrstunden wmd auch die Auffahrt, die Wartezei t  
und die Rückfahrt  in den W oh nort  des Vorspannbesitzers gerechnet,

Diese Kundmachung soll in der Kanzlei des Stadtmagistrates (Gemeindeamtes)  zur 
Einsicht iur jedermann aufgelegt sein und ausserdem zur allgemeinen Kenntnis m ortsüb­
licher W e is e  vrrloutbart werden.

V. H. Kr 570? v 1 ^ X 1  1917.

3. benzin-Ocl-Miinitions-Magazino.
Es wird kundgemacht,  dass dort, wo Benzin-Oel-Munitionsdepots  i dgl. mit S t a ­

cheldraht eingezäunt sina und Warnungstafeln in roter Schrift  in deutscher  und polnischer 
Sprache  angebracht  wurden, folgendes strengstens zu beachten ist:

Das  Betreten des durch die Warnungstafeln abgegrenzten Raumes ist strengstens 
verboten.

Das  Schiessen,  jagen und ]?euermachen in der Nähe dieser Objekte ,  ebenso das 
Rauchen,  sowie überhaupt die Annäherung mit brennenden Gegenständen oder mit unver- 
wahrtetn Lichte ist strengstens verboten.

Das Ablagern von brennbaren Stoffen, oder von leeren Defässèn,  welche' solche 
enthalten bähen,  in der Nähe solcher  Depots oder Magazine, ohne ausdrückliche Bewilli­
gung des W achkoramandanten  ist vorboten,



B le ib t  der  vom  P o s t e n  A n g e h a l t e n e  nicht auf den ers ten  Anruf  s te he n  und v e r s u ch t  
er zu entfliehen,  so hat  der Pos te n  unbedingt  von der W a f fe  G e b r a u c h  zu m a c h e n .

Alle Ansch lä ge  auf m il i tär i sc he  O b je k t e  wie:  M a ga z i ne ,  mil i tärische E tab l i ssem ents  
etc. ,  welche von B e d e u tu n g  sind, wer de n mit dem  T o d e  bestraft.

Auf de n  bek a nn t  guten  Wil len  der  B ev ö lk eru ng  bau end  wird d ie s e lb e ,  und z w ar  
in ihrem e ig enem  In teresse ,  aufgefordert ,  alle V e r d a c h t s m o m e n t e ,  welch e  auf e inen A n s c h l a g  
( S a b o t a g e a k t )  auf was im m e r  für mili tär ische O b j e k t e  von Bed eu tung,  hmdeuten,  auf dem 
kürz es ten  W e g e  unver züglic h  d e m  K r e i s k o m m a n d o  H ru b ie sz ów  anzuzeigen .  W e r  s ich der  
Verh e im lichung  schuldig  m acht ,  hat  die s t rengste  S tra fe  zu gewärt igen .

V. A. Nr. 1 192 v. 15 1917.

4. Legitimierung der Zivilpersonen.
D a s  R e i s e n  von Z iv i lpers onen im B e r e i c h e  des k. u. k M il i tä rge n e ra lg o u v e rn e m e n ts  

Lublin  ist frei von je g l i ch e n  B e s c h r ä n k u n g e n .
E s  ist nur Pf l icht  e ines  jed en Reisenden,  ein D o k u m e n t ,  auf Grund d e s se n  seine 

Identi tät '  fes tges te l l t  w er d en  kann,  bei s i ch  zu tragen.
S o l c h e  D o k u m e n t e  sind:

1) E in  R e i s e p a s s ,  au sgestel l t
a) von  ö s te r r e i ch isc h e n  bezw. u ngar is chen  B e h ö r d e n ,
b) von B e h ö r d e n  der  k  u. k. Mili tärverwaltung,
c) von B e h ö r d e n  des  D e u t s c h e n  R e i c h e s  oder,
b) von kais.  d e u tsch e n  O k k u p a t i o n s b e h ö r d e n ,

2) Eine Id en t i t ät sk art e  mit oder  ohn e  F o t o g r a p h ie ,
ausgestel l t  von der k. u. k Mil i tärverwaltun g oder von einer kais.  deutschen Okkupations-  
behörde.

Oban gefü hr t^ ;  Re is epäss e  gelten im B ere ic he  des k. u. k. Mil i iurgenera lgouvernem ents  
als  genü gende  Leg it imation,  auch nach  Ablauf  deren Gült igkeitsdauer.

F ü r  P erso n en ,  die berei ts  einen R e is e p a s s  besitzen,  werden keine Ide nti tä tskarten  
ausgestel l t .

Bei  Ausste l lung  eines  neuen R e is e p a s s e s  ha t  der B it t s te l le r  die vorhandene Identi­
tä t s k a r t e  dem k. u k. K r e is k o m m a n d o  vorzulegen.  Diese Verordnungen treten  mit  dem 
15. N o v e m b e r  ! 91 7 in Kraft .

W as  den Gren zver keh r der Zivi l -Reisenden zwischen dem k. u. k. Mil i tärgeneralgou­
vern ement Lublin und dem W a r s ch a u e r  Gen&r/i lgouvernement anbelangt ,  so gelten weiterhin 
die bisherigen Vorschriften.

L a u t  dieser Vorschrif ten ist .ein Visum zu den durch die deutschen Ok kupat ion sbe ­
hörden ausgestel l ten  R i s s e n  sei tens der österr e ich isch-ungar i sc hen  Okkupat ionsbehörden 
nicht  erforderl ich:  dagegen .ist auf den durch österreichische Okkupat ionsbehörden ausgeste l l ten 
P ä s s e n  zur R e i s e  nach dem deutschen Okkupation sgebie te  ein Visum der deutschen  B e ­
hörden,  bezw, ein P a ss ie r s c h e in ,  son diesen Behörden ausgestel l t ,  notwendig

V . R .  Nr. 5536 ex 17 v. 15 X I  1917.

5, Polizeihunde-Station.
B e im  Fe ld gendarm eri eposte nkom mando in G rabow iec  wurde eine Pol izeihunde-S tat ion  

err ichtet.  Pol izeihunde k önnen  mit  sehr  gutem Erfolge bei N ach forschu ng en  nach allen 
grö sse ren  Verbrechen :  wie R a ub anfä l le n ,  Tots ch lä gen ,  Diebstahlen,  B r an d st i f t un g en  und 
dgl. verw endet  werden,  wenn der Pol izeihund rechtzeit ig  an Ort und Stel le  g e b r a c h t  und 
die Umgebu ng ,  des Ortes wo das Verbrechen statt fand,  nach  der T a t  nicht  von anderen 
Leu ten  betreten wurde.



D ie  G e m e in d e v o r s t e h e r ,  So ltyse,  wie überhau p t  die B e v ö lk e ru ng ,  werden hiemit  aufg e­
fordert ,  bei V erb rechen  ob erw äh n te r  A rt  behufs Eru ie ru ng  der  T ä t e r  s ieh unverzüg lich  um 
B e is te l lu n g  d e s  H undes  an das F e ld g e n d a r m e r ie p o s t e n k o m m a n d o  zu wenden,  w o b e i  sie in 
der  Z w i s c h e n z e i t  al les  v e r a n la s se n  müssen ,  um die S p u r e n  der  V e r b r e c h e r  nicht  zu ver w is ch en.

Nr. 1023/17 Res. 16 X I  1917.
6. L u f t s c h i f f e .

In letzter  Z e it  wurde b em erkt ,  da ss  v o n  feindlichen F lu gzeugen ,  welch e infolge 
B e s c h ä d i g u n g ,  bzw. H e r u n t e r s c h i e s s e n s  eine N otland ung  v o r n e h m e n  m us sten ,  sei tens der  
B e v ö lk e r u n g  sehr wichtige Be s tandte i l e  en twendet ,  die B e s p a n n u n g  von den Tra g f lä ch e n  
te i lweise  ausg esc hnit ten ,  oder so lche  F lu g z e u g e  sogar  gänzl ich zerstört  wurden.

Im N a c h s t e h e n d e n  wird das V e r n ic h t e n  notgelandet er  fe indlicher  F lu g z e u g e ,  sowie 
das Entwen den  irgend welcher  B es ta n d te i l e  s t ren gsten s  v e rb ote n .

j e d e  Not landung e in es  feindlichen F l u g z e u g e s  ist der  n ä c h s te n  mil i tär ischen B e h ö r d e ,  
bzw. d e m  n ä ch s te n  G e n d a r m e r ie p o s t e n k o m m a n d o  sofort  zu melde n und das F lu g z e u g  
durch  W ä c h t e r ,  w e l ch e  von der  G e m e in d e  zu be s t im m en sind, bis zum E in tre ff en  der 
techn.  O r g a n e  der  k u. k. A r m e e  zu b e w a ch e n .  L e t z t e r e  ver an la ssen  das W e i t e r e .

D a g e g e n h a n d e l n d e  werd en  d e m  M il i tär-Fe ld geri ch te  zur B e s t r a fu n g  ü b ergeb en .

V. B. Nr. 57ue: 16 X L  17.
7. A r b e i t s s c h e u .

In letzter  Zeit ist es wiederholt  v o r g e k o m m e n ,  da ss  s ich L e u te  beim K r e is k o m m a n d o  
über  ihre Notlage beklagten.

D ie se lb en  L e u t e  en tz iehen  s ich je d och  j e d e r  Arbeit ,  wenn auch  das K re is k om m a n d o  
d e n s e lb e n  durch A usfü hru n g  öffentl icher  A rb e i te n  V e r d i e n s t m ö g h c h k e i t  schafft.

Ic h  w e r d e  in Hinkunft allen diesen A r b e i t s sc h e u e n  die Auszahlung der  U n t e r h a l t s ­
be it räg e,  sow ie d en  B e z u g  von Bro t ,  Z u c k e r  und P etro le um  einstel len.

Sol l te n  in irgen d ein er  O i t s r h a f t  d e s  K r e is e s  in Zuk unft  of fenkundige Fäl le  von 
ArDeitsscheu  V orkom m en,  so w e r a e  ich r bige Massrege]  g e g e n  alle männlic hen  O rts in ­
s a s s e n  zur A n w e n d u n g  bringen,  sobald d ieselben  nicht  den N ach w eis  erb ri ngen  können,  
dass  sie durch  K r a n k h e i t  oder  einen a n d e r e n  triftigen Grund am  A rb e it en  ver h in der t  waren.

V. B. Nr. 5544. y 18 Xd g ! 7 .

8. Musterung der öst.-ung. Burger
Das Kreiskommando fordert alle sich im Bereiche  des Kre iskommandos aufhaltenden 

öst -ung.  Untertanen und Landesangehörigen der G J .  18 9 9 -1 8ü7 zur sofortigen Lieferung , des Nachweises  auf, dass sie im Jah re  1917 der Musterung entsprochen haben. Ferner 
werden die G. J  1866- !  865 zur Lieferung das Nachweises,  dass sie im Ja h r e  1916 der 
Musterung Genüge geleistet  haben, aufgefordert.

W e r  den B e w e is  nicht  zu erbringen vermag,  dass  er der  Musterungspfl icht  e n tspro ­
c h e n  hat ,  o d er  da ss  er  von der M usterun g  rech tsk r  ftig e n th o b e n  war,  soll s ich hieramts  
m e ld e n  und wird sod a n n  d em  Ldw. E r g .  B e z .  Korndo L e m b e r g  überstel lt .

Um e twaigen M issvers tändnissen  vorzu beugen ,  diene zur Kenntnis ,  da ss  die bei der 
Mil i tärverwaltun g im poln. O k k u p a t i o n s g e b i e t e  v e r w e n d e t e n  S t a a t s b e a m t e n ,  B e r u f s k a n z l e i ­
off izianten und Ber ufskan zle igeh i l fen  für die D auer  dieser  V e r w e n d u n g  vom E r s c h e i n e n  
zur M usterun g  und vom  E i n r ü c k e n  zum L a ndsturm die nste  mit der W a f f e  en tho b e n  sind 
und durch diese V d g ,  n ich t  ta n g ie r t  werden.

K. Ns 6.3/17 H  K o m d o  2. X I I  17-
9. Brücke über die Huczwa.

Die übe r  die H u cz w a  am N orde in gange  der S t a d t  H r u b ie s z ó w  h e rges te l l t e  neue  
B r ü c k e  wird h ie m it  de m freien V e rk e h re  überg eb en.  f

D as  Re iten  und F a h r e n  ü b er  d ie se  B r ü c k e  ist nur im S c h r i t t e  gestattet .
T r a n s p o r t m i t t e l  und G e s c h ü t z e  dürfen während des  P a s s ie r e n s  der B r ü c k e  nicht 

g e b r e m s t  werden.  N ic htbe fo lgung  wird bestraft.
--------------------------  J f l f r e d  W eiss v. Ulog
Druckerei,Hliutf'eid, Hrubieszów.

L u. k. Oberst.


